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Die „CSU-Ecke”
Es ist wieder Zeit für’s Wildbad Kreuth…
Die alljährlichen Klausuren der verschiedenen CSU-Gre-
mien in Kreuth haben eine lange, oft politisch schwerwie-
gende Tradition – und bieten jedes Jahr Gesprächsstoff
über alle Parteien und Gruppierungen hinweg.
Durch die oft sehr klar formulierten Vorstellungen und
Vorgaben stellt die CSU als einzige Partei die nötige
Transparenz zu ihren Zielen her – und setzt diese in der
Folge auch um. Wer nur hinter verschlossenen Türen tu-
schelt und die CSU für eine starke und öffentlich klare Po-
litik kritisiert, muss sich dafür nicht zur Klausur zurück-
ziehen. Selbstkritik kommt dabei zu selten zu Tage…
Im vergangenen Jahr hatte sich CSU-Generalsekretär
Scheuer den Unmut von Opposition, Öffentlichkeit und
den Medien zugezogen, im Nachhinein wurden aber ge-
nau die angesprochenen Probleme behandelt und über
eine breite Basis hinweg eine erhöhte Aufmerksamkeit
geschaffen.
Die Diskussion, ob Ministerpräsident Seehofer im Jahr
2018 nochmal antritt, hat er in Kreuth entschieden been-
det. Seine ganze Kraft wird er nun die nächsten drei Jahre
einsetzen, die gesteckten Ziele zu erreichen: u.a. weiter
einen ausgeglichenen Haushalt aufzustellen und Bayern
schuldenfrei zu machen, mehr Gerechtigkeit beim Län-
derfinanzausgleich herzustellen (Bayern zahlte 2014 mehr
ein als alle anderen Bundesländer zusammen!), die Ver-
antwortung in der Flüchtlingspolitik auf mehrere Schul-
tern zu verteilen, die Energiewende in Bayern voranzu-
treiben, eine bundesweite Abgabe für die Straßennutzung
einzuführen ohne Mehrbelastung für die Bundesbürger.
Während beinahe unbedeutende Parteien pompöse Drei-
königstreffen ohne Erfolgsaussicht feiern, rechtsgerichte-
te Gruppierungen über eine neue Führung debattieren,
Regierungspartner und Opposition komplett abtauchen,
stellt sich die CSU den Themen, die der Bevölkerung am
Herzen liegen. Nicht immer zum Gefallen aller, aber im-
mer transparent und zukunftsorientiert.
Der östliche Landkreis Erding wurde kürzlich von einer
ministeriellen Infrastruktur-entscheidung getroffen, das
hat viel Unmut und Unverständnis erzeugt. Der Ärger ist
verständlich, die Vorgehensweise des Ministers nicht. Die
CSU im Landkreis bleibt da sicher am Ball.

Oliver Schmid, CSU Ortsverband Isen

Der CSU-Ortsverband Isen informiert
Anzeige

Jagdgenossenschaft Mittbach
Einladung

zur Jagdgenossenschafts-Versammlung
am Donnerstag, den 29. Januar 2015 um 19.30 Uhr 

im Gasthaus Scherer in Mittbach.

Auf Ihr zahlreiches Erscheinen freut sich:
Die Vorstandschaft der Jagdgenossenschaft Mittbach

Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung durch den
Vorsitzenden

2. Bericht des Jagdvorstehers

3. Kassenbericht

4. Kassenprüfung und Entlastung
der Vorstandschaft

5. Verschiedenes

6. Wünsche und Anträge

VEREINSMITTEILUNGEN

Freiwillige Feuerwehr Isen
223 Einsätze im Jahr 2014
Die Freiwillige Feuerwehr Isen hatte im vergangenen Jahr
wieder eine große Zahl an Einsätzen zu bewältigen. Insge-
samt 15-mal musste die Stützpunktfeuerwehr zu einem
Brand ausrücken. Außerdem wurden 35 technische Hilfe-
leistungen (Verkehrsunfälle, Hochwasser etc.), 6 Sicher-

heitswachen bzw. sonstige Tätigkeiten und 167 First Res-
ponder Einsätze gemeistert. Weitere Informationen zu
den 223 Einsätzen des Jahres 2014 können auch auf der
Homepage der Freiwilligen Feuerwehr Isen nachgelesen
werden (www.ff-isen.de). Alle Mitglieder und interessier-
ten Isener Bürger sind zudem herzlich zur Jahreshaupt-
versammlung am 13. März 2014 ab 19.30 Uhr im Gasthof
Klement eingeladen, wo im Anschluss an die Versamm-
lung gerne Fragen rund um das Thema „Feuerwehr” be-
antwortet werden. Die Vorstandschaft

Sternsinger in der Pfarrei Isen
37 Ministranten aus der Pfarrei Isen machten sich zwi-
schen 2. und 5. Januar 2015 auf den Weg, um die Frohbot-
schaft von der Menschwerdung Gottes zu verkünden, die
Häuser und Wohnungen mit Weihrauch zu segnen und um
eine Gabe für Not leidende Kinder auf den Philippinen
und weltweit zu bitten. Dieses Jahr stand die Aktion Stern-
singen unter dem Motto: „Segen bringen – Segen sein”.
 Allen Spendern ein herzliches Vergelt’s Gott für die
freundliche Aufnahme der Sternsinger und die großzügi-
ge Spendenbereitschaft von insgesamt über 9.468,89.Euro.
Die Sternsinger gestalteten zusammen mit Pfarrer Josef
Kriechbaumer auch den Gottesdienst zum Fest der Er-
scheinung des Herrn, der musikalisch vom Jugendchor
unter der Leitung von Lorenz Gömbi begleitet wurde

J. Kriechbaumer

Pfarrei Pemmering
Spende Adventsbasar 2014
Pfarrei und Freischützen haben beim letzten Pemmerin-
ger Adventsbasar 3.800 Euro Reinerlös erwirtschaftet. Je-
weils 1.900 Euro haben Matthias Brenner, Josefine Berg,
Marlene Geyer und Josef Schweiger dem Christopherus
Hospizverein Erding und der Elterninitiative „Intern 3” für
krebskranke Kinder in der Haunerschen Kinderklinik
München übergeben. Über die Spende freuten sich Johan-
nes Schollen vom Hospizverein sowie Frauke und Alois
Fruth von der Elterninitiative. Das Geld fließt in die Arbeit
des Hospizvereins, die von der Betreuung Schwerkranker
bis zur allgemeinen Beratung bei Pflegefragen geht, sowie
in den Ausbau der Stammzellentherapie in der Münchner
Kinderklinik. Der Adventsbasar, der erstmals von Pfarrei
und Freischützen gemeinsam organisiert wurde, hat zahl-
reiche Besucher aus der näheren und weiteren Umge-
bung angelockt. Während die Frauen der Dorfgemein-
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Jagdgenossenschaft Westach
Einladung

zur
Jahreshauptversammlung

der Jagd genossen schaft Westach 
am Montag, den 26. Januar 2015 um 19.30 Uhr 

im Gasthaus Lanzl in Weiher.
Tagesordnung der Jahreshauptversammlung:

1. Begrüßung
2. Kassenbericht
3. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung der Vorstandschaft
4. Antrag d. Jagdpächter v. Westach I, II u. III auf Jagdpachtverlängerung
5. Kündigung eines Mitpächters von Westach II
6. Antrag zur Aufnahme eines anderen Mitpächters von Westach II
7. Antrag auf Grenzverlegung des Pachtreviers Westach III
8. Wünsche und Anträge Die Vorstandschaft




